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Intelligenz⸗ Blatt 


für den 


Beziek der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Proninzial-Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe r 385. 


No. 273 Mittwoch, den 21. November 1840. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 20. November 1849. 

Die Hrn. Gutsbeſ F. Knuht a. Stargard u. v Vieluki a. Siedleck, log. 
im Engl Haufe. Die Hrn. Gutsbeſ. o. Zaſtrow a. Bendergau u. v. Maſſow a. 
Bandſeehow. Hr. Lieuf. im 1. Inf⸗Reg. Guttzeit a. Verlin, log. im Hotel de 
Berlin. Die Hin. Kaufl. E. Deſſauer a. Heidingsfeld, Kinkel a. Bremen und 
Neuhoff a. Creefeld, Hr. Gutsbeſ. v. Wittke a. Bramdow, Hr. Lieut. Jantzen n. 
Sohn g. Dirſchau, log. in Schmelzers Hotel, Hr. Kaufm. Neukirch a. Putzig, 
Hr. Hofbeſ. Hein a. Woſſitz, log im Hotel de Thorn. Hr. Gutsbef. Dieck hoff 
a Przewas. Hr. Kaufm. Deutgen a. Dühren, log. im Hotel de Oliva. 


een e eee een gr ee 
1. Zufolge einer Mittheilung der Kaiſerlich Ruſſiſchen Poſt verwaltung ſind in 
neuerer Zeit Päckereien aus Preußen wit der Port in Rußland eingegangen, deren 
Juhalt aus ſolchen ‚Gegenftänten beſtanden hat, welche in Rußland mittel ſt 
der Pott nicht befördert werden dürfen. — Von der Verſendung mittelſt der 
Poſt ſind nach den in Rußland beſtehenden Beſtimmungen, alle Fli igleiten, fo 
wie alle ſolche Gegenſtände ausge ſchloſſen, welche Feuchtigkeit eder 25 von ſich 
geben, ferner alle zerbrech lichen, leicht entzündlichen und Gas entwickelnden 
egenſtände ; 5 

3 Außer den ebeubezei neten Gegenſtänden dürfen natürlich auch ſolche mit⸗ 
telſt der Poſt nicht nach Rußland befördert werden, deren Einfuhr in Ruß land 
überhaupt, nach den dort geltenden Zoll⸗Vorſchyiſten, verboten ill. 

Das Publikum wird hiervon mit dem Demerken in Kentuniß geſetzt, daß 
nach den Ruſſiſchen Geſetzen diejenigen Päckereien, in denen ſich zur Verſendung 
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berbotene Gegenſtände vorfinden, der Confiscation unterliegen und daß letztere 
auch auf diejenigen zur Verſendung erlaubten Gegenſtände ausgedehnt wird, wels 
che den verbotenen etwa beigepadt fein ſollten. — ö 

Schließlich wird den Abſendern von Päckereien nach Rußland noch beſon⸗ 
ders empfohlen, die Declarationen, welche den Sendungen in doppelter Ausfer— 
tigung beigefügt werden, und Inhalt und Werth, ſowie die Stückzahl der in 
dem Packete p enthaltenen Gegenſtände genau angeben müſſen, mit größter 
Sorgfalt anzufertigen Dieſelben können in deurſcher oder franzöſiſcher Sprache 


abgefaßt werden. 
Berlin, den 14. November 1849. 


General-Poſt⸗Amt. 
Schmückert. 
2. Der Piedigt-Amts⸗Candidat Paul Heinrich Harms aus Neuſtadt, und deſ— 
fen Braut Ida Johanna Vlindow aus Danzig, haben vor der von ihnen einzus 
gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Neuſtadt, den 23 Oktober 1849. 
a Königl Kreis, Gericht. 
2 Der Kleidermachermeiſter Johann Stange und die Jungfrau Dorothea 
Henriette Krüger haben laut gerichtlichen Vertrags für ihre einzugehende Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die Gemeinſchaft des Erwerbes, aus geſchloſſen. 
Danzig, den 18. Okteber 1849. > 3 
Königl. Statt: und Kreisgericht. 
II. Abtheilung. f 
4. Der Kaufmann Heinrich v. Steen aus Langfuhr und deſſen Ehefrau Jo— 
banna Maria geb. Zimmermann haben, nachdem dieſelben vor ihrer Verhelrathung 
durch den gerichtlichen Vertrag vom 30. Auguſt 1847 die Gemeiuſchaft der Gü⸗ 
ter ausgeſchloſſen, durch die gerichtliche Erklärung vom 13. Oktober 1849 die 
Gemeinſchaft der Güter für die Zukunft eingeführt. 
Danzig, den 20. Oktober 1649. 
Königliches Stadt- und Kreisgericht. 
II. Abtheilung. 
5. Der Zifchlermeifter Friedrich Bacho und die Jungfrau Mathilde Friedrich 
hierſelbſt, haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Putzig, den 29. Oktober 1849. 
Königl. Bezirksgericht. 
6. Die verehelichte Kaufmann Hildebrandt, Auguſte Marianne geborne Hil— 
debrandt hieſelbſt, hat bei erlangter Großjährigkeit erklärt, in ihrer Ehe mit dem 
viefigen Kaufmann Friedrich Hildebrandt die Güter- und Erwerbs-Gemeinſchaft 
definitiv ausſchlieſſen zu wollen. 
Marienburg, den 6. November 1849. 
Königliches Kreis-Gericht II. Abtheilung. 
7. Der Arbeitsmann Michael Gonſowski in Groß Leſewitz und die unver⸗ 
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ehelichte Catharina Schuchowska daſelbſt, haben für die von ihnen einzugehende 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 2. November 1849. 
Königl. Kreis Gericht. II. Abtheilung 
8. Der biefige Magazin-Rendant Johann Louis Theodor Neumann und die 
verwittwete Poſtſekretair Bertha Louiſe Lindenbaum geborne Porſch aus Elbing, 
haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeichloffen, 
Marienburg, den 6. Rovember 1819. 
Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 
A FER TAS S ENT. 
9. Dienſtag, den 27. November 1849, Vormittags 10 Uhr, 5 
ſollen in Scharfenort auf der Eiſenbahn-Bauſtelle, eine Partie alte Laufdielen, 


Der Stadt-Baurath Zernecke. 
10. Zu der höbern Orts angeordneten Verpachtung zweier Poternen unter 
Baſtion Eliſabeth und einer dergleichen unter Baſtion Gertrude zur Bierlagerung 
pp. für das Jahr 1859, wird ein Lizitations⸗Termin auf 
den 3 Dezember c, Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Fortifikations Bureau auf dem Feſtungs⸗Bauhofe anberaumt, wozu 
Pachtluſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die bezüglichen 
Pachtbedingungen täglich im gedachten Bureau eingeſehen werden können. 
Danzig, den 19. November 1819. 150 
Königliche Fortifikation. 
a Literariſche Anzeige. 
11. Bei F. A. Weber, Buch- und Muſikalienhandlung Langgaſſe 5387, iſt zu 


haben: 
Geſundheitslehre 
N oder 
leichtfaßliche Darſtellung der Grundſätze zur Erhaltung und Befeſtigung 
\ der Gefundheit. 
Mit Rückſicht auf bürgerliche u. häusliche Verhältniſſe, Erziehung u Unterricht 
* ausgearbeitet von f 
Dr. Ludwig Grieſſelich, 
0 Preis 114 fgr. 0. 
„Je mehr es diefPflicbt erfordert vor den gewöhnlichen populär-mediziniſchen 
Schriften zu warnen, die ſchon unſäglich viel Unheil geſtiftet haben, deſto dringen⸗ 
der muß vorliegendes Buch Jedem zur Anſchaffung empfohlen werden. Im ſchönſten 
Sinne des Wortes populär gehalten legt es auf praktiſche Weiſe die Grundſätze 
einer Geſundheitslehre dar, wie Ge Vernunft und der heutige Stand der Wiſſen⸗ 
ſchaft uns an die Hand geben, bekämpft es die unzählige Menge von Vorurtheis 
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len und Verkehrtheiten, die über dieſen Gegenſtand noch allgemein verbreitet ſind, 
und ſucht überall, jedoch frei von Uebertreibung, auf die Natur zurückzuführen. 
Für hohe, wie für niedere Stände enthält es einen wahren Schatz von Lebens- 
weisheit und iſt deshalb namentlich jedem Familienvater auf das Wärmſte zu 
einpfehlen N 
Obiger dringender Anempfehlung eines Bremer Arztes können wir nur beipflichten. 
Hofmedicus Dr. Wilh. Elwert, L. Weber, Dr. med. 


in Hannover. in Hannover. a f 
g Are . 


3 
12. Unterricht im Engliſchen mit reiner Ausſprache wird billig ertheilt, und 
für ſchon Geübtete Leſe- und Converſationsſt unden arrangirt Poggenpfuhl 352. 
Anmeldungen werden tägl. b 19 Uhr Morgens u. von 3.4 Nachmittags erbeten. 
13.0 E. maſſ. Haus an der Mottlau — Rechtſtadt — iſt bei geringer 
Auzaͤhſün billig zu verkaufen. Näheres Burgſtraße 1669. a. — 
14. 300 bin entſchloſſen meine Galle rie-Holländet⸗Win mühle mit 2 Mahl- 
Hängen und 2 Morgen Land für an ehmbar billigen Preiſes zu verlaufen. Kauf⸗ 
luſtige bitte ich ſich baldigſt bei mir zu melden. J. Koſcheike. 
Neufahrwaſſet, den 20. November 1849. * 5 

W eee 

i atet⸗ Anzeige 1 
2* Mittwoch, den 21. Robember Zum Benefiz für den Muſikdirector Herrn 27 
5 ile Denecke: Det Waſſerträger. 1 
* Donnerſtag, den 22. Nobt 3. 1. M w. Die Marſellatſe. Dram. 1 
1. Gedicht in 1 A. von Gottſchall Vorher: Der Kurmärker 245 
2 und die Pikarde. (Bil Seebach, Marie.) Zum Schluß 3 
45 . 1 Male w. Ein beugaliſcher Tiger. Poſſe in J. A. 
. Freitag, den 23, Nopbr. Zum 1. M. Viel Lärm um Nichts. eſtſp. 23 


3% in 3 A. von Schakeſpeare, für die deutſche Bühne von C. von 8 
** Holtey. 24 
enee. 2. 


2 | 3.6 
JJV 
16. Capt. J. Blo „Schiff Fortuna, von Stettin hierher beftimmt, if 
om metgene dicht bei Colberg geſtrandet. wat 


Mittheflungen machen den Hrn Intereſfenten Hoppe u. Kraatz, Breitgaſſe. 
| Wer einen noch guten Huld: oder Victoria Wagen zu verkaufen hat, be: 
beb eine Adreſſe unter A B. 4. im Intelligenz⸗Comtoit abzugeben. 

18. Cr Sohn ordentl. Eltern, d. Luſt hat die e A zu er⸗ 
lernen kann ſich nielden Fleiſchergaſfe No. 90. beim Schuhmchrmſtt. E. Beyge 
2 Gewerbe-Verein. 

„ Donnerſtag, den 22. November, 6 Ubr Vücherwechſel, 7 Uhr Vortrag über 

erweohuangen. Später Gewerbebörſe, zun ach 


— 2841 — 


20. Der dem biefigen ſtädtſchen Lazareth und der Armen und Arbeits⸗Anſtalt 
gemeinfchaftlich zugehörige, in det Nn Sac pe gelegene Hof unter No. 15. 
des Hypothekenbuche, mit 1 Hufe 15 orgen eulmiſch, theils Säes, theils Wie: 
ſenland, ſoll auf mehrere Jahre vom 1. Januar 1650 verpachtet werden, und iſt 
biezu ein Termin auf 8 
Donnerſtag den 22. d. M., Nachmittags Uhr, 5 
im Saale der n Anſtalt angeſetht, wozu ute mit dem Be 
merken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen bei dem unterzeichneten 
Heyn, Langgaſſe No, 535, jeder Zeit eingeſehen werden können. 
Danzig, den 8. November 1819. 
Die Vorſteher des ſtäotiſchen Lazareths. 
5 Heyn. Gertz. Focking. Schweitzer. 
21. Die bei mir zum Beſten der Heiden miſſion eingereichten Damenhandars 
beiten ſind ven Montag, den 19, bis Dienſtag, den 27 d. M., täglich zu beſe⸗ 
ben; alsdann ſollen dieſelben den 27., Nachmittags 2 Uhr, verkauft werden. 
Damen, welche nech geneigt fein ſollten für dieſen Zweck etwas zu geben, 
werden gebeten daſſelbe ſchleunigſt einzureichen. J. G. Köhl, Hundegaſſe 245. 
22. Lieferung 
für die Armen Anſtalt zu Pelonken 
von circa 90000 Pfund Roggenbrod, 
do. 5000 „ Schweinefleiſch, 
do. 1500 „ Rindfleiſch, 
do. 600 „ Schweineſchmalz, 
do. 1500 „ Butter, 
do. 120 Scheffel Graupe, 
do. 250 „ Graupengrütze, 
do. 140 „ Hafergrütze, 
| do. 600 „ Kartoffeln, 
auf den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 1850, oder nach Umſtänden 
dat halbe Quantum vom 1, Januar bis J. Juli, wollen wir im Wege der Lizi⸗ 
tation an den Mindeſtfotdernden ausgeben. Wir haben hiezu einen Termin auf 
Mittwoch, den 8 d., Vormittags 9 Uhr, in dem Lokale unferer Anſtalt zu Per 
lonken augeſetzt. 

„Die Bedingungen, welche diefer Lieferung zu Grunde gelegt ſind, werden 
im Termine bekannt gemacht, find auch früher bei dem Inſpektor der Anſtalt in 
Pelenken einzuſehen. Der Lizitations-Termin wird Vormittags 12 Uhr geſchloſſen. 

Danzig, den 20. November 1849, 2 
Die Vorſteher der vereinigten Armen: und Arbeits⸗Aaſtalt. 
A. Hepner. Kaufmann. Focking. Thiel. 
23. Ein Lehrling fürs Leinwand⸗ und Manufactut⸗Geſchäft wird geſucht. 
Ab teſſen unter B L. im Intelligenz-Comtolt. 
24. Jemand, derubortl.anzahl kann, ſuch ti inlebhaft. Geg der Rechtſtadtgelegn., zu lklein 
Lad »Befchäft geign klein. od. Mittel Haus z kauf. Auskunft deshalb Fraueng. 902 
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Das Dampfſchiff .Wazeſle“ führt heute Abend 4 Uhr von hier nach Neu 
fah waſſer u. werden bis dahin noch Frachten u Güter nach Königsberg angenom- 


und iſt die Acfahrt präciſe 5“ Uhr Morgens. Danzig, d. 21 Nov. 1849. 
26. C. S. wird hiedurch erſucht ſeinen Ramen zu nennen oder bewußtes Pa⸗ 
quet abholen zu laſſen, wid rigenfalls daſſelbe verkauft und der Betrag zu einem 
wohlthätigen Zwecke verwandt wird. 
2 sn Geneal, ⸗Verſammlung in der Reſſource 
oncordia 
Mittwoch, d. 28, November 1849, 
Mittags 124 Uhr. 

8 Wahl und diverſe Vorträge 
28. Ein Knabe ordentlicher Eltern, welcher Luſt hat die Schuhmacherprefeſ⸗ 
fion zu erlernen, melde‘ ſich Langgarten No, 120. beim Schaͤhmachermeiſter Wall. 


* 7 8 * 
29. Pius “-⸗Verein. 
Verſammlung Mittwoch, den 21. November, Abends 5 Uhr. 
Ein ordentl. Burſche fürs Barbiergeſchäft melde ſich Vorſt. Grab. 2080. 
31. Von 16500 rel, zur ſichern Hypothek ingroſſirt, ſoll die Priorität mit 
13000 rtl, Umſtande halber mit Verluſt cedirt werden. Emil Bach, Röperg, 473. 


5% Auf gute weiße Kartoffeln, der Scheffel zu 14 Sgr. werden Be- 
ſtellungen angenommen Ziegengaſſe 77 1. * N 115 
3 mag e node eie gun usumonsBun 17 bee Jog 
au nr beg uobbs nd uon dg uspeggng ‚gig > Yı 'OLpT dp 
31 Dcennabend, den 21 November e Abends 8 Übr, Öeneralverfamms 
lung in Fer Reſſeurte „Einigkeit“ wozu die ſtimmfähigen Mitglieder mit Hin⸗ 
weiſung auf die bereits ergangene Curtende vom 19, d. M. eingeladen werden. 
Der Vorſtand der Reſſource „Einigkeit“, 5 
35. Ein flügel. od. tafelförmig. wenigſt. 6roctavig. Fortepiano v. ausgezeichn. 
ſtark, Ton, nur ein ſolch wird fofort zu met. geſucht, Fraueng. 902, E 
36 3 Ein wohlerzogener Knabe der das Geſchäft eines Juweliers u Goldarbeiters 
erlernen will, wird als Lehrling angenommen bei H. Brüßow, Jopengaſſe 725. 
3705 „2000 kel, find auf laudl. Gfundſtücke zu begeben Heil Geiſtgaſſe 924. 


8¹ 


un 
Ar Symphonie⸗Konzerte. 


Das unterzeichnete Comité erlaubt ſich hiemit die Gönner und Freunde der 
vorbenannten Konzerte auch für den kommenden Winter zur Subfeription auf 4 
Konzerte ergebenſt einzuladen. 8 

Gerne würde daſſelbe dem mehrſeitig geäußerten Wunſche, die diesjährigen 
Konzerte wieder im Saale des Hotel du Nord: ausgeführt zu sehen, nachgekommen 
ſein, allein der Ausführung dieſes Vorhabens haben fi) fo mannigfache, faſt un 
beſiegbare Schwierigkeiten in den Weg geſtellt, daß das Comité von dieſem Plane 
hat abſtehen und für dieſen Winter doch noch wieder die' Ausführung der Konzerte 
im Saale des Gewerbehauſes beſchließen müſſen. 

Das Comité iſt darauf bedacht geweſen durch Anſchaffung noch nicht ge⸗ 
hörter Muſikſtücke, möglichſt Abwechſelung in die diesmaligen Pogramme zu brir⸗ 
gen und werden, nächſt den Compoſitionen von Beethoven, Mozart u. Haydn, Ou⸗ 
vertüren und Symphonien von Rob. Schumann, Nils, W. Gade und Julies 
Rietz zur Ausführung kommen, wodurch es hofft eine rege Theilnahme für das Uns 
ternehmen zu erzeugen und die Freunde der Konzerte zu befriedigen. ie 

Der beſchränkte Raum, den der Saal des Gewerbehauſes leider nur bietet, ; 
macht es rothwendig die Zahl der Zuhörer ebenfalls zu beſchraͤnken. Die Eubs 
ſeriptionsliſte wird daher mit der Zahl 230 geſchloſſen werden und macht das 

Comité hierauf beſonders und mit der Bitte aufmerkſam, techt zeitig die Meldun⸗ 
gen machen zu wollen. Der Subſcriptions-Preis für alle 4 Konzerte beträgt für 
eine Perſon 2 tl. 10 fgr. An der Tageskaſſe Fofter das Eintritts⸗Billet Lartl. 

Da die Sammler von Unterſchriften vielleicht nicht zu allen denen zeitig ge⸗ 
nug gelangen möchten, die zu unterſchreiben wünſchen, fo find Subſcriptious⸗Bo, 
gen von heute ab im Comtoir der Herren Hend. Soermauns & Soon, Hintergaſſe 
225., in der Muſikaljen⸗Handlung des Herrn F. A. Weber, Langgaſſe 538, im 
Danziger Club und in der Reſſource Concord ſa zur gütigen Unterſchrift ausgelegt, 

Die Villette werden den verehrl. Subſeribenken nach beendeter Eubferption 
zugeſchickt werden. „E 
Danzig, den 20. November 1849. 
Das Commité der Symphonie Konzerte. 
Block. Denecke. C. R. v. Frautzius. Dr. Piwko 3. Simpſon. 


Det m e e een n ver Iaidırd 1 moiit 

39. 500 Schritte von Dirſchau iſt ein Wohnhaus und Scheune ſehr billig zu 
vermiethen. Näheres Fleiſchergaſſe 82, täglich bis 10 Uhr. 
40. Wohnungs Gelegenheit. j 

Jemand wünſcht feine ſchöne Wohnung ouf dem Langenmarkt in der Saal, 
etage, beſtehend aus 5 Zimmern, wovon 3, tapezitt find, wegen Mangel eines 
Pferdeſtalls und großen Kellers, ſogleich oder zu Neujahr abzutreten. { 

Nahere Auskunft Langgaſſe No. 375. im Laden. g 

41. 4. Damm No. 1541. find 2 Stuben mit Meubelu zu vermiethen. 
42. Eine meubl. Stube, ſogl. zu beziehen, ſteht zu verm. Tiſchlergaſſe 627, 
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43. Ein Haus auf der Altſtadt, worin ſeit Jahren die Deſtillation betrieben 
und welches ſich auch zur Krämerei zc. eignet, J ft veranlaßt durch den Tod des 
Eigenthümers, nebſt Schank⸗Utenſilien zu vermiethen. Näheres Tiſchlergaſſe 573. 
44 Breitgaſſe 120°. iſt ein ſehr freundl. meubl Zimmer n Schlafk. bill. zu v. 
45. Hundegaſſe No. 305, iſt ein Stall zu 4 Pferden nebſt Wagenremiſe zu 
verm. Näheres Langenmarkt No. 444. 

46. Vorſt. Graben 2084. B. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermierhen. 


47. Hundegaſſe 256. iſt ein Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 
48. Eine Stube m. M. mit od. ohne Beköſt. iſt bill. zu v Hl. Geiſtg. 956. 


f e 3 
49. Donnerſtag, den 22. November d. J, ſollen im Auf tionslokale Holzgaſſe 

No 30. auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſtei⸗ 
gert werden: 8 g 
I Einige Taſchenuhren, Stuben. und Stutzuhren, 1 Fortepiano, Wand, und 
Pfeilerſpiegel, Sophas, Kanapees, Sekretaire, Schränke, Tiſche, Stuble, Komo, 
den, Schreibepulte, Kiſten, Koffer, Beitgeſtelle pp. —  Verren, Wäſche Garties 
nen, Tiſchzeug, Kleid ungsſtücke, Glas, Fayance, Lampen, Bilder, Handwerkszeug, 
kupferne, zinn., me, pp. Wirthſchafts- und Küchengeräthe aller Art, Hölzerzeug 
und ſonſt Nützliches. 

Ferner: präciſe 2 Uhr Nachmittags, 100 Flaſchen Champagner Due de 
Montebello), eine Partie Zigarren mittlerer Qualität auf f hr cioile Preiſe, 40 
Erxempl. norddeut. Thalia f. 1846, 150 Exempl. Handb. f. d. Bürgerwehr, 8 Ex. 
Bürckner, Rechtskonſulent, 6 Er. Zoppen. Geſch. d. Umierfitär Königsberg. 

1 goldener Schmuck, dito Broches, Ringe, Ketten, vielerlei Silbergeräthe 
auch einige Medaillen und Münzen, 300 Flaſchen Rhein, und Rothweln, (Pat“ 
tie zurückgeſetzte Galanteriewaaren und 100 Pfund Wachslichte. 

Die Stellvertreter d. Auetionatot En elhard. 
50. Donnerſtag, den 29. November, Vormittags 10 Uhr, werde 15 auf ge. 
richniche Verfügung den Baggermeiſter Jacob Wolffſchen Nachlaß in dem Grund: 
ſtück zu Neufahrwaſſer, Mühlenſtraße 190., gegen baare Zahlung verkaufen: 

1 ſilb. Taſchenuhr, 1 Wanduhr, 5 Betten, 5 Kiffen, 1 Himmelbettgeſtell, 
1 Eckglasſpind, 1 plattes Glasſpind, 9 Stühle, etwas Kupfer-, Meſſing⸗ und 
Blechgerärhſchaften und einige Kleicungsſtücke. Ferner Schiffsgeräthſchaften von 
Eiſen, 1 Drehbank mit Zubehör und fonft viele nützliche Sachen. 

2 Joh. Jae Wagner, Auktions, Commiſſanins. 


Sachen zu verkaufen in Dang 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
. Geſtrickte Unterkleider en es fer an, ‚Gefumseitsjaden, 
Parchende, Piquee, roſa Flanell, Vettzeuge und Inletts in rein Leinen empfiehlt 
Guſtav Böttcher, Fiſchmarkt 1597. 
505 Beilage. 
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52. Meine neuen Zufuhren Smyrnaer Feigen von Triest, sowie Feigen 


u. Traubenrosienen von Malaga, sind bereits in Stettin angelangt 
und auch schon auf hier verladen, Ich erwarte diese Gegenstände nun täg- 
lich und sichere die möglichst billigsten Preise nach Ankunft zu. 

Bernhard ‚Braune. 


53. Von en lischem Senf erhielt ich eine frische Waare von 
ganz feiner Qualität und empfehle ich dieselbe bestens. Bernhard Braune. 


51... Schwarz ſeidene Tuͤll⸗Shawls erhielten wie: 
der in gr. Auswahl Schubert & Meier, Langg. 394. 
55. Neue Kleider: und Mantelſtoffe erhielt und 


offerirt billigſt E. Fiſchel. 
56. Beſte Gutta.Percha⸗Treibtiemen find zu haben Jopengaſſe 597 
57. Sein Lager Bremer und Hamburger Cigarren offerirt 5 fi 


In mi cus n Carl Ferd. Schneider, Jopengaſſe 607. * 
56. Engliſche Flanche, weißen, roſa, blauen und 
gelben Friſade, Moltons u. otd. Flanelle emp. billigſt C. A. Lotzin, /Langg. 372, 
5, Die erwarteten neuen Mankelſtoffe gingen mir 
in ſehr ſch. Aus w. ein. Siegf. Baum fun., Langg. 410, 
60. Damen⸗Maͤnt. l in den neueften Pariſer Fa⸗ 
tons von Damaft, ſchwerem Atlaß u. Taffet, ſo 
wie von den vorzuͤglichſten wollenen Stoffen ge. 
arbeitet, empfiehlt zu büligen Preiſen 

Siegfr. Baum jun., Langgaſſe 416. 
61. Geräucherte Gänſebrüſte, do. Keulen das Paar 4 fgr. u Silzkeulen, ſowie 
geräuchert. Lachs i. ganz. u. halb. Fiſchen iſt zu haben Ankerſchmiedegaſſe 176. 
62. Flottholz verkauft billigſt J. Mogilowski am Heil. Geiſtthor. 
63. In der Holzgaſſe No. 35. iſt ein Seidenſpitz zu verkaufen. 


— RB — 


64. Acchte Teltower Ruͤben 4 Metze 5½ Sgr, ſind 


zu neben n rn No. u Auch iſt nr u. — an Raum 
ein birken volirtes Bertgeſte verkau 
65. e 42 gt e Säcke a 22 2 und 3 


Breslauer Sahnen⸗Käſe a 


Sgr., feine und mitt. e 7 Aging: 1 8 am Gin 
ogilowski am eifithor 
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en iſt zu verkäufen * A 
a Unterjacken, Unterbein . 80 
= ꝛc., a 3 Knaben" und Mädchen⸗Mützen, bene und Handſchuhe. 
in all. Größen u. Farben empf. zu d. billigſten Preiſen Otto Retzlaff, Fiſchm. 15762 


74 Eeine neue . Filzſchuhe, bunt u. en, in allen rel em. 
und bit ill, Prei Otte Retzlaff, Fiſchm 1112 2 
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